
HERZL ICH WILLKOMMEN ZUR TAGUNG:  
FREITAG,  1 .  SEPTEMBER 2023

Preußische 
Herrschaft 
im Alltag. 
Die Kriegs- und 
Domänenkammer Minden 
1723 bis 1806

Freitag, 1. September 2023 
Hansehaus | Papenmarkt 2 | 32423 Minden

Anmeldung:

Bitte melden Sie sich bis zum 18. August unter 
P.Koch@minden.de an.

Tagungsleitung:

Philipp Koch, M.A., Mindener Museum
P.Koch@minden.de, Tel. 0571 – 97240-16

Sebastian Schröder, M.A., Stadtarchiv Borgholzhausen, 
Sebastian.Schroeder@Borgholzhausen.de

Veranstalter: 

• Gesellschaft zur Förderung des Mindener Museums e.V.

• Mindener Geschichtsverein. Historischer Verein für den  
Kreis Minden-Lübbecke e.V.

• Historische Kommission für Westfalen



1723 ordnete der preußische König Friedrich Wilhelm I. (1688–1740) die Gründung von Kriegs- und 
Domänenkammern an. Damit bildete er neue Provinzial- oder Mittelbehörden, die dem Generaldirektorium 

in Berlin als oberster und zentraler preußischer Administration weisungsgebunden waren. Bereits 1713 hatte der Monarch Reformen
eingeleitet, um die Herrschaft in seinen zahlreichen, teils unverbundenen Territorien auszubauen, die Infrastruktur 

und die Steuerkraft zu verbessern. In diesem Jahr jährt sich die Bildung dieser Verwaltungsinstanz zum 300. Mal. 
Ein Anlass, auf  die preußische Mehrfachherrschaft in den westlichen Provinzen und die Kriegs- und Domänenkammer 

Minden zu blicken, die neben Minden-Ravensberg zeitweise auch Tecklenburg und Lingen verwaltete.

optional
10.30 Uhr_Ausstellungsbesuch Mindener Museum
SCHLACHT BEI MINDEN, 1759
(für Tagungsteilnehmer*innen kostenlos, bitte bei der 
Anmeldung angeben)

12.00 Uhr_Gemeinsames Mittagessen
(auf eigene Kosten, bitte bei der Anmeldung angeben)

13.00 Uhr_Anmeldung und Begrüßungskaffee

13.30 Uhr_Begrüßung
• Sven Thomas

(Vorsitzender der Gesellschaft zur Förderung des Mindener 
Museums e.V.)

• Peter Kock 
(1. Vorsitzender des Mindener Geschichtsvereins)

• Dr. Burkhard Beyer 
(Geschäftsführer der Historischen Kommission für Westfalen)

13.45 Uhr_Einführung
• Prof. Dr. Wilfried Reininghaus 

(Senden-Bösensell, Präsident des Landesarchivs NRW a.D.)
„STRUKTURPROBLEME PREUSSISCHER HERRSCHAFT 
IN WESTFALEN IM 18. JAHRHUNDERT“

14.30 Uhr_Sektion 1
• Lasse Stodollick, M.A. 

(Münster, Landesarchiv NRW) 
„STREIT, SOLIDARITÄT UND REGELBRUCH. ÜBER DEN 
ALLTAG DER KDK MINDEN“

• Sebastian Schröder, M.A. 
(Pr. Oldendorf, Stadtarchiv Borgholzhausen)
„LEBEN AN UND MIT DER WESER: HEIMSEN IM 
18. JAHRHUNDERT IM SPIEGEL DER ÜBERLIEFERUNG 
DER MINDENER KDK“

Moderation: Philipp Koch, M.A.

15.45 Uhr_Kaffeepause

16.15 Uhr_Sektion 2
• Philipp Koch, M.A. 

(Bad Oeynhausen, Mindener Museum)
„DIE KDK MINDEN UND DER KAMPF UM DIE FREIE 
SCHIFFFAHRT AUF DER WESER“

• Dr. Bärbel Sunderbrink
(Bielefeld, Stadtarchiv Detmold)
„ZUR TRANSFORMATION DER KDK WÄHREND DER 
NAPOLEONISCHEN UMBRUCHZEIT“

Moderation: Sebastian Schröder, M.A.

18.00 Uhr_Abschlussdiskussion und Verabschiedung

18.30 Uhr_Ende der Veranstaltung

INHALTE DER TAGUNG:


